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„Keine halben Sachen“ macht das Spielzeug Museum in 
der gleichnamigen Ausstellung ab 8. Oktober und zeigt 
unzertrennliche Paare. 
Wer erinnert sich nicht an Kermit & Miss Piggy?

museums
blatter Nummer 7/8  
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salzburger



 

Bunt und abwechslungsreich wie der Herbst ist auch die aktuelle Aus-

gabe der Museumsblätter. Gleiches gilt für das Programm des Salzburg 

Museum im September und Oktober 2016: So eröffnen das Spielzeug 

Museum mit „Keine halben Sachen – Spielzeug im Doppelpack“ und das 

Keltenmuseum Hallein mit „SalzHOCHburg Hallein – ein Rohstoff, der 

Land und Menschen prägte“ ihre diesjährigen Sonderausstellungen. 

Das salzburg museum präsentiert sich mit „le geste baroque“ im louvre in Paris 
und lädt zum besuch der landesausstellung „bischof. Kaiser. Jedermann.“ in die 
neue residenz ein. und noch viel mehr gibt es bei der langen nacht der museen 
am 1. oktober in allen häusern des salzburg museum zu entdecken. mit september 
beginnt auch das neue schuljahr, für das wir allen Kindern und Jugendlichen viel 
Freude und Erfolg wünschen. Viele schülerinnen und schüler werden in den kom-
menden monaten das salzburg museum besuchen. sie werden den freien Eintritt 
im Klassenverband nützen und vom zuschuss des museumsvereins zu den anrei-
sekosten mit öffentlichen Verkehrsmitteln profitieren. seit vielen Jahren leistet der 
salzburger museumsverein durch diese aktion einen herausragenden beitrag zur 
Kulturvermittlung in salzburg. Der museumsverein ermöglicht, dass das salzburg 
museum für schulen ein besonderer lernort zur Kunst- und Kulturgeschichte von 
der antike bis zur gegenwart salzburgs sein kann. 

Wir haben für die museumsarbeit in salzburg viele ideen und Konzepte. Wichti-
ge ziele können wir gemeinsam mit dem museumverein erreichen. als mitglieder 
und als gäste sind sie teil dieser gegenwart, die uns eine spannende zukunft von 
museumsarbeit in und für 
salzburg erlaubt. 

an dieser stelle sagen wir 
ihnen einen großen Dank 
dafür und wünschen ihnen 
nun viel Freude und Vergnü-
gen mit ihren aktuellen mu-
seumsblättern!

03  im gEsPräch
mooi letitia lehner und Julian Weidenholzer

04 ausstEllungEn
sonderausstellung zu salzburg 20.16 im 
Keltenmuseum hallein | „Keine halben 
sachen“ im spielzeug museum 

06 ausgEWählt unD  
           VorgEstEllt
Von brigitta Veichtlbauer 

08 bacKstagE 
zum tod von univ.-Prof. Dr. Franz Fuhrmann 
geocomPass | rund um’s museum und 
den smV

11 allEs PalEtti
Die seite für Kinder

12 VEranstaltungEn
highlights im september/oktober

liEbE mitgliEDEr DEs musEumsVErEins,
liEbE FrEunDinnEn unD FrEunDE 
DEs salzburg musEum!
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Herausgeber, eigentümer und Verleger: 
salzburger museumsverein, salzburg museum gmbh
5010 salzburg, mozartplatz 1, 
t +43-662-62 08 08-123 
E museumsblaetter@salzburgmuseum.at  
Redaktion: barbara tober, renate Wonisch-langenfelder, 
magda Krön
Lektorat: Eva maria Feldinger
Layout: graficde’sign pürstinger 
Druck: Druckerei roser, salzburg  
Für inhalt und Form der beiträge sind die Verfasser 
verantwortlich. nachdruck nur mit Quellenangabe 
gestattet.
Medieninhaber: salzburger museumsverein in  
Kooperation mit der salzburg museum gmbh
Grundlegende Richtung der „Salzburger
Museumsblätter“: als informationsblatt des salzburger 
museumsvereins und des salzburg museum fördern die 
museumsblätter alle belange des salzburg museum. 
sie informieren über neuerungen und wecken dadurch 
das interesse der bevölkerung am salzburg museum.
Der Verein wird nach außen durch seine Präsidentin,
Dr. brigitta Pallauf, das salzburg museum durch seinen 
Direktor, hon.-Prof. mag. Dr. martin hochleitner, vertreten.

11 all

Martin Hochleitner 
Direktor des 

Salzburg Museum

Brigitta Pallauf
Präsidentin des 

Salzburger Museumsvereins
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Titelseite:
Handpuppe „Kermit“ (The Muppets, Disney)
Firma: Nicotoy (2016), Inv.-Nr. S 0061-2016

Handpuppe „Miss Piggy“ (The Muppets, Disney) 
Firma: Nicotoy (2016), Inv.-Nr. S 0060-2016
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Welche bedeutung hat euer Firmenname?

mOOi heißt „schön" in afrikaans. ein Zitat von Saul 
bass „We want to make beautiful things, even if nobody  
cares.“ hat uns dazu inspiriert. 

WaS verbindet daS duO mOOi? 

uns verbindet eine undogmatische Sicht auf design. Wir 
sind in neuen medien ebenso versiert wie in klassischen 
Publikationen und Werbemitteln. Wir bleiben nicht an 
der Oberfläche, wir lieben es, in aufgaben einzutauchen 
und mit stimmigen umsetzungen die Wahrnehmung 
von unternehmen und Organisationen zu prägen.  

Wie arbeitet ihr in eurer Firma? 

Wir sind zur Zeit zu dritt. Je nach aufgabe sind wir aber 
auch viele. Wir sind gut vernetzt. Wir sind am liebsten per 
du. 

WaS Sind Für euch die SPannenden herauSFOr- 
derungen bei der Planung vOn auSStellungen?

Wir arbeiten sehr gerne an ausstellungen, da es sich dabei 
um „ganzheitlich grafische“ Projekte handelt. ganzheitlich 
bedeutet für uns eine stimmige gestalterische einheit von 
architektur, ausstellungsobjekten und der vermittlungs-
ebene. also ein roter Faden, der sich durch den raum, die 
Story und die erzählweise zieht und so eine stimmige Sze-
nografie schafft. Wir entwickeln maßgeschneiderte lösun-
gen, die den inhalt für besucherinnen aller altersklassen 
mit allen Sinnen erlebbar machen. 

gab eS im Zuge der Planung überraSchungen?

Ja, die architektur des Keltenmuseum bietet als histori-
scher altbau reichlich tücken. aber ohne herausforde-
rungen lernt man ja nichts neues, und wir wollen ja mit 
jedem Projekt wachsen.

Welche elemente Prägen die „SalZhOchburg“-auS-
Stellung und WO Sind verbindungen Zum thema ?

die ausstellung prägen die rote Farbe und das hölzerne 
raster, auf dem die inhalte und exponate präsentiert wer-
den. Wir haben uns vom Salz inspirieren lassen. das hölzer-

ne rastersystem basiert auf dem kristallinen raster bzw. 
molekular-gitter des Salzes. das Fichtenholz als material 
für das rastersystem spielt auf die unmengen von holz 
an, die für den Salzabbau notwendig waren. die rote Farbe 
erinnert an die Farbe des halleiner Stadtwappens und die 
eisenionen, die das bergsalz rötlich färben.

habt ihr ein lieblingSObJeKt, daS euch beSOnderS 
anS herZ geWachSen iSt?

Julian: die Zigarre ist für mich ein highlight, denn obwohl 
ich in hallein geboren bin und meine Kindheit dort ver-
brachte, wusste ich nicht, dass es einmal eine Zigarrenfa-
brik gab.

letitia: definitiv die aus den 50er Jahren stammenden auf-
nahmen und Plakate vom Schwimmbad im ehemaligen 
triftkanal. eines der ersten erlebnisfreibäder in  
europa und das in hallein!

MOOI hat 2010 zusammen gefunden und besteht aus Letitia Lehner und Julian Weidenthaler. 

Beide studierten zuletzt an der Kunstuniversität Linz. MOOI arbeiten mit dem Keltenmuseum 

Hallein zusammen. Aktuell entwerfen sie die Sonderausstellung „SalzHOCHburg Hallein – ein 

Rohstoff, der Land und Menschen prägte“

im gesprachim gesprach-im gesprach
mooi – 
Ein DEsign-KollEKtiV aus linz
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Das Keltenmuseum hallein widmet sich im Jubiläumsjahr dem  

Weißen gold. um 1200 setzte die Wiedererschließung des salzvorkom-

mens auf dem Dürrnberg durch die Fürsterzbischöfe salzburgs ein. 

Das Ölgemälde von Benedikt Werkstötter (1757) im 
sog. Roten Fürstenzimmer dokumentiert die erste 
Ausfahrt der Salzschiffe auf der Salzach. Die „Neue 
Pfleg“ im Bildhintergrund beherbergt heute nicht 
mehr die Salinenverwaltung, sondern das Kelten-
museum Hallein. © Keltenmuseum hallein

salzhochburg hallEin –
eIN ROHStOFF, DeR LAND uND 
MeNSCHeN PRäGte

salzhochburg hallEin –
eIN ROHStOFF, OFF, OFF DeR LAND uND

ausstellungen

VON FLORIAN KNOPP

Die landesherren füllten mit den Erträgen 
aus dem salzbergbau ihre Kassen, wäh-
rend der großteil der bewohnerinnen und 
salinenarbeiterinnen in hallein in bitterer 
armut lebte. Der blütezeit des salzberg-
baus unter Erzbischof Wolf Dietrich von 
raitenau um 1600 werden das Elend und 
die teilweise katastrophalen lebens- und 
arbeitsbedingungen gegenübergestellt. 

Die Eingliederung salzburgs in die habs-
burgermonarchie führte zu einem bedeu-
tungsverlust der salinenstadt. Die techni-
schen Errungenschaften im 19. Jahrhundert 
sorgten für das aussterben ganzer hand-
werkszweige wie der salzträger, griesar- 
beiter, Küfer und Kleizer. Die über Jahr-
hunderte identifikationsstiftende saline 
wurde 1989 stillgelegt. Vom salzabbau 
blieben nur noch die geschichte und der 
tourismus. 

in den Fürstenzimmern befasst sich ein 
eigener ausstellungsteil mit der großen 

holzauffanganlage an der salzach. Der 
so genannte griesrechen war eine fas-
zinierende technische anlage für den 
transport und die lagerung des enor-
men holzbedarfs. Die rechenanlage 
verhinderte bis zur stilllegung in den 
1920er Jahren eine Erweiterung des 
stadtgebiets nach süden. Danach setzte 
eine rege bautätigkeit ein, und ein neuer 
stadtteil entstand. noch heute erinnern 
baureste, straßenzüge und Plätze an die 
riesige anlage.

Das rahmenprogramm bietet Führungen 
durch die ausstellung und rundgänge 
zu originalschauplätzen, bei denen es in 
der halleiner altstadt vieles zu entdecken 
gibt.

SeRVAS!
mein spitzname ist 
Käppi Peppi.  
ich bin ein halleiner salzträger.  
mein Käppi geht bis zur schulter, 
damit ich darauf den 75 kg schweren 
salzkegel ablegen kann, den ich vom 
sudhaus in die trockenkammer trage. 
ich führe euch durch die ausstellung.

AuSSteLLuNGSDAueR
16. 9. 2016–30. 4. 2017
AuSSteLLuNGSeRÖFFNuNG 
15. september 2016, 19 uhr
Keltenmuseum hallein

gEmEinDEtag HALLeIN
15. 10. 2016 
Wer den Schwerttanz (ca. 17 uhr), die 
Bergknappenmusikkapelle (ca. 16 uhr) 
oder das „Halleiner Dirndl“ live erle-
ben will, sollte die Gelegenheit am  
15. 10. beim Gemeindetag Hallein im 
Innenhof des Salzburg Museum nut-
zen (ab 11 uhr).
neben Programmpunkten, die zur  
thematik der sonderausstellung „salz-
hochburg hallein“ passen, präsentie-
ren sich das Keltenmuseum hallein 
mit der brandneuen Keltenapp „Der 
sprechende Kelte“ und die halleiner 
Kulturszene inklusive Kirchenchor. 
heimo thiel schlüpft als botschafter 
für das stille nacht museum hallein in 
die rolle von Franz Xaver gruber, und 
die halleiner bäuerinnen sorgen für die 
kulinarische Verpflegung.

gEmEinDEtag HALLeIN

tt

15. 10. 2016



VON KAtHARINA uLBING

Mit der Idee, Spielzeug paarweise auszu-
stellen, wird an ein thema angeknüpft, das 
nicht nur für Kinder dauerhaft aktuell ist: 
die Frage nach Zusammengehörigkeit. Was 
braucht es, um ein Paar zu sein? Diesem 
Leitgedanken widmet sich die Ausstellung 
„Keine halben Sachen“ in unterschiedlichen 
Spielarten.

gezeigt werden sowohl tatsächliche „Paa-
re“ und unzertrennliche Freunde der spiel-
zeugwelt, als auch Dinge, die wegen ihrer 
gleichartigkeit zum gespann werden, bis 
hin zu objekten wie Puppentopf und -de-
ckel, die sich ergänzen und deswegen ein 
team bilden. in drei modulen werden die 
unterschiedlichen Paarkategorien präsen-
tiert. Der erste abschnitt ist den bekann-
ten Paaren gewidmet. Darunter fallen 
spielzeugstars wie barbie und Ken, aber 
auch düstere gesellen wie batman und 
Joker, die durch ihre rivalität untrennbar 
miteinander verbunden sind. modul zwei 
befasst sich mit den gleichartigen Paaren, 
die beispielsweise als memo-Karten oder 

KeINe HALBeN SACHeN 
spielzeug im Doppelpack

5
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als zusammengehöriges möbelensemble 
für die Puppenstube auftreten können. im 
dritten teil der ausstellung haben schließ-
lich jene Paare ihren auftritt, die nur im 
zusammenspiel funktionieren, wie etwa 
tennisball und schläger. 
Das interaktive angebot der ausstellung 
umfasst spielstationen in jedem modul, 

eine gemütliche leseecke und aus-
stellungselemente, die nach dem 

hands-on-Prinzip spielerisch 
vom besucher genutzt werden 
können. zudem wird als be-
gleitprogramm der Workshop 

„teamwork!“ angeboten, der 
sich an Kinder zwischen vier 
und zwölf Jahren richtet und 
für jede gruppe altersange-

passt vorbereitet wird.

DAueR DeR AuSSteLLuNG
8. 10. 2016 bis 10. 9. 2017
spielzeug museum bürgerspital

www.spielzeugmuseum.at

t

 

Biene Maya und Willi summen als ungleiches 
Paar über die Blumenwiese
Biene „Maya“
Firma: tiere mit Herz (1977)
Salzburg Museum, Inv.-Nr. S 3605-2009
Biene „Willi“
Firma: tiere mit Herz (1977)
Salzburg Museum, Inv.-Nr. S 0424-2014

ausstellungen
EröFFnung DEr 
sonDErausstEllung 
„DeR SALZBuRGeR LANDeSANZuG 
traDition, maniFEst, symbol“

VON eRNeStINe HutteR

bei strahlendem sonnenschein und in  
anwesenheit zahlreicher Ehrengäste und 
über 100 interessierter besucherinnen ge-
staltete sich bei den feinen Ensembleklän-
gen des salzburger Volksmusikquintetts 
die Eröffnung der heurigen sonderausstel-
lung „Der salzburger landesanzug – tradi-
tion, manifest, symbol“ am samstag,  
18. Juni 2016, zu einem wahren Fest auf 
dem hellbrunner berg. landeshauptmann 
a.D. Franz schausberger startete 1997 eine 
initiative, den landesanzug neuerlich in 
den blickpunkt der salzburger zu rücken. 
Er war durch die bereitstellung wichtiger 
leihgaben wesentlich an der mitwirkung 
beteiligt und eröffnete die ausstellung 
mit einer Festrede.

sonDErausstEllung 
EröFFnung DEr 

Museumsdirektor Martin Hochleitner und die 
Kuratorin der Ausstellung, ernestine Hutter, 
führten Landeshauptmann a.D. Franz Schaus-
berger durch die Ausstellung. 
© heidi schausberger, salzburg.

traDition, maniFEst, symbol“
„DeR SALZBuRGeR LANDeSANZuG

t
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ausgewahlt       

Schultasche, um 1930
Leder, 26 x 30,5 x 7,5 cm
Salzburg Museum, Inv.-Nr. 2231-99 
© salzburg museum, rupert Poschacher

vo
n

 eVA VeICH
tLBAu

eR
ausgewahlt       -ausgewahlt       unD vorgestellt

museen sind wie bücher eine spezielle leidenschaft 
von mir. ich hoffe, in beiden immer besondere ge-
schichten zu entdecken. Dann entstehen abenteuer 
im Kopf. gerade in ausstellungen werde ich meist 
dort fündig, wo sich geschichten mit konkreten  
objekten und meinen eigenen gedanken verbinden. 
und genau so ist es mir auch bei meinem „lieblings-
objekt“ aus dem salzburg museum gegangen. Die 
Einladung für diesen beitrag war für mich – aus mei-
ner beruflichen Perspektive und wegen der aktuel-
len Einschulung meines sohnes – anlass, unter dem 
stichwort „schule“ einen blick in die sammlung für 
„alltagskultur und angewandte Kunst“ zu werfen. 
Dort habe ich dann diese braune lederschultasche 
aus den 1930er Jahren entdeckt. Die sammlungslei-
terin mag. urd Vaelske hat mir den „ranzen“ nicht 
nur ausführlich in seiner herkunft und machart er-
klärt, sondern auch viel über das thema schule und 
Kindheit in salzburg erzählt. all das hat sich dann 
mit meinen eigenen gedanken über die tasche und 
meinen assoziationen zu ihrer Datierung verbunden. 
lebt das Kind heute noch? Weiß es um die geschichte 

SCHuLtASCHe 
Von 1930Von 1930
SCHuLtLtL ASCHtASCHt e

seiner einstigen schultasche? Wie schick-
salshaft waren doch die Jahre seiner 
schulzeit? so stellt mein „lieblingsobjekt“ 
aus der sammlung des salzburg museum 
ganz viele Fragen und lädt mich zum 
nachdenken ein. Wahrscheinlich 
sind Fragen auch die span-
nendste Form, einen persön-
lichen bildungsgewinn aus 
museen mit nach hause zu 
nehmen. Fragen leben wei-
ter und lassen mich auch 
weiter offen für museale Ent-
deckungsreisen sein.
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eva Anna Veichtlbauer,  
geboren in Salzburg. Studierte 
Rechtswissenschaften in Innsbruck 
und ist seit 2015 Leiterin der  
Abteilung Kultur, Bildung und  
Gesellschaft des Amtes der  
Salzburger Landesregierung. 



BRONZeSCHeIBe EinEr antiKEn 
astronomischEn uhr
Das weltweit einzigartige Fragment einer astronomischen Wasseruhr 
geht gleich nach der Landesausstellung „Bischof. Kaiser. Jedermann“ 
auf Reisen!

PeteR HuSty –  
WILFRIeD K. KOVACSOVICS

der Weg führt das seltene römische 
Fundstück bis nach new York. das „in-
stitute for the Study of the ancient 
World“ ist teil der new York universi-
ty. neben den Studienangeboten für 
doc und Post-doc werden auch immer 
wieder ausstellungen organisiert, die, 
da es keine eigene Sammlung gibt, 
zu 100 % aus leihgaben bestehen. 
die kommende Schau, die im Okto-
ber 2016 startet, trägt den titel „time 
and cosmos in greco-roman antiqui-
ty“ (http://isaw.nyu.edu/exhibitions/
time-cosmos) und vereint 130 antike 
Objekte aus aller Welt, darunter Son-
nenuhren, Kalender, Schmuck und 
geodätische instrumente. 
die nur mehr in einem Segment 
erhaltene, reich verzierte Scheibe 

stammt von einer ursprünglich was-
sergetriebenen astronomischen uhr, 
an der Stunden, monate, deklination 
der Sonne und der Stand der gestirne 
abgelesen werden konnten. auf der 
vorderseite sind die fünf Fixsternbil-
der des nordhimmels eingraviert: an-
dromeda, Perseus und auriga (Fuhr-
mann), das deltoton (dreieck) und 
drei Strahlen eines großen Sterns. 
der ausschnitt zeigt auch die tier-
kreiszeichen Fische, Widder, Stier 
und Zwillinge und die monate märz 
bis Juni. vitruv beschreibt in seinem 
handbuch der architektur die Funkti-
on einer solchen uhr. Für den betrieb 
der ursprünglich insgesamt etwa 50 
kg schweren bronzescheibe war ein 
Wassertriebwerk samt halterung 
nötig. die uhr stand vermutlich am 
Stadtrand am ende der linzer gasse 
im Freien.
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unterwegs

Lisl Ponger
eldorado task Force, 2015
Leuchtkasten, 140 x 120 cm
Courtesy: Charim Galerie, Wien
lisl Ponger © bildrecht, Wien, 2016

7

unterwegs

einmal mehr hat der museumsverein ein 
Kunstwerk, das eigens für eine ausstellung des 
Salzburg museum entstanden ist, angekauft 
und damit ein Projekt insgesamt ermöglicht. 
die großformatige Fotoarbeit stammt von der 
österreichischen Künstlerin lisl Ponger, die mit 
ihrem „museum im museum“ einen vielbeach-
teten höhepunkt der aktuellen landesausstel-
lung geschaffen hat. die Fotografie trägt den 
titel „eldorado task Force“. Sie entstand als 
reaktion auf den ausstellungstitel „erzähl mir 
Salzburg!“ und stellt eine bildliche Parallelge-
schichte zum historischen goldbergbau in den 
Salzburger gebirgstälern dar. bis zur Kolonia-
lisierung und ausbeutung amerikas war ein 
beträchtlicher teil des europäischen goldes 
in Salzburg gewonnen worden. in verbindung 
mit dem titel ergeben sich über die aufge-
türmten goldbarren vor dem „leeren“ goldbild, 
den goldglänzenden Schädel, lose Zähne und 
die goldenen Flügelschuhe von Jeremy Scott 
hinweise auf die sagenumwobene und damit 
meist verharmloste geschichte von eldorado, 
die in Wirklichkeit so eng mit der auslöschung 
von menschen und ihrer Kultur, sowie der mit 
gold verbundenen gewalt gekoppelt ist.

Was VErbinDEt 
SALZBuRG uND 
eLDORADO?

Das Fragment vom Fundort 
Linzer Gasse stammt aus dem 
1./2. Jahrhundert n. Chr. 
Salzburg Museum, 
Inv.-Nr. ARCH 3985
© salzburg museum

Was 

eLDORADO?



menschen. orte. einblicke – 
GeOCOMPASS SALZBuRG
menschen. orte. einblicke – 
GeOCOMPASSPASSP  SALZBuRG
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Das Motto der Geographischen Gesell-
schaft ist gleichzeitig Programm! ende 
2015 gründeten GeographInnen unter 
Beteiligung der universitäten Salzburg 
und Passau den Verein, der auch mit dem 
Salzburg Museum zusammenarbeitet. 
Der Bogen der Veranstaltungen spannt 
sich dabei von der Region bis zur globalen 
ebene und hat stets die Geographie und 
ihre Nachbardisziplinen im Blick. 

VON WeRNeR GAMeRItH

„menschen“ stehen bei geocomPass salz-
burg im mittelpunkt: wie sie ihre umwelt 
gestalten, wie sie verschiedene Entwick-
lungen beeinflussen, wie sie räumliche 
zusammenhänge verändern – aber auch 
als menschen, die das interesse an der 
geographie miteinander verbindet. „orte“, 
in stadt und land salzburg, in österreich, 
Europa und der Welt – ihnen begegnen 
die menschen bei geocomPass salzburg 
und seinen Vorträgen, Exkursionen und 
betriebsbesichtigungen. „Einblicke“ – sie 
werden vermittelt, ermöglichen das Ken-
nenlernen von städten, landschaften und 
regionen, schaffen Verständnis für Kultu-
ren und zusammenhänge.

„menschen. orte. Einblicke“ – geocomPass 
salzburg möchte wissenschaftliche Er-
kenntnisse einem interessierten Publikum 
öffnen und somit eine brücke zwischen 
universitäten und öffentlichkeit bilden, wie 
andreas Koch (universität salzburg) und 
Werner gamerith (universität Passau) be-
tonen. 

backstage

Werner Gamerith (universität Passau) mit 
Direktor Martin Hochleitner. © salzburg museum

spannende, aktuelle themen und ein  
reiches angebot für engagierte Fort-  
und Weiterbildung mit geographischen 
bezügen stehen auf dem Programm 

t

backstage

nachruf auf 
uNIV.-PROF. DR. FRANZ FuHRMANN
(31.8.1916–14.7.2016)

nachruf auf 
uNIV.-PuNIV.-PuNIV ROF. DROF. DROF R. FRANZ FuHRMANN

vOn erhard KOPPenSteiner

Wir trauern um einen mann, der großes für Salzburg 
geleistet hat. 
Franz Josef Wilhelm Fuhrmann wurde am 31.8.1916 in 
Zell am See geboren, übersiedelte bereits 1919 mit der 
Familie nach golling. das gymnasium schloss er in 
Salzburg ab, studierte anschließend Kunstgeschichte 
und geschichte in Wien und wurde mitglied des Öster-
reichischen instituts für geschichtsforschung. 
er dissertierte über den Kapellenbau in Salzburg zur 
Zeit des erzbischofs Wolf dietrich von raitenau. nach 
seiner rückkehr aus der russischen gefangenschaft wurde Franz Fuhrmann mit 
april 1948 Kustos, stellvertretender direktor und leiter der kunst- und kulturge-
schichtlichen Sammlungen unseres museums. Seine besonderen verdienste sind 
die konservatorische und wissenschaftliche aufbereitung der riesigen grafik-
sammlung und die herausgabe des zweibändigen Standardwerkes „Salzburg in 
alten ansichten. die Stadt“ und „das land“.
1969 wurde Fuhrmann auf den lehrstuhl für Österreichische Kunstgeschichte an 
der damals noch jungen universität Salzburg berufen, den er bis zu seiner emeri-
tierung 1986 innehatte.
über seine lehr- und Publikationstätigkeit hinaus hat sich Franz Fuhrmann auch 
energisch für die bewahrung wertvoller bausubstanz eingesetzt und blieb unse-
rem museum immer eng verbunden.

(www.geocompass.at): Welchen Verände-
rungen etwa sind unsere städte im zeit-
alter der Digitalisierung ausgesetzt? Was 
passiert eigentlich in syrien? und warum 
wird über die salzach zwischen salzburg 
und oberndorf/laufen so kontrovers dis-
kutiert?

Nächste Veranstaltung in Salzburg,  
Hellbrunner Straße 34, am 29. November 2016 
von Claus-C. Wiegand: 
Die europäische Stadt im Zeitalter der 
Digitalisierung – Noch real oder nur noch
virtuell?

t



backstage

Vielfalt, Bodenschätze und Pfer-
de stehen im Mittelpunkt der 
Präsentationen und geben in-
teressante einblicke in aktuelle 
Schwerpunkte der Schulen und 
die moderne Landwirtschaft in 
Salzburg.

27. und 28. September Land-
wirtschaftsschulen Kleßheim 
und tamsweg gemeinsam mit 
der Gartenbauberufsschule 
Kleßheim.
boDEnschatz ErDaPFEl
Die lange und bewegte ge-
schichte von der zierpflanze 
zum convenienceprodukt steht 
im zentrum dieser aktionstage. 
aus Peru urspünglich als zier-
pflanze importiert, wurde der 
Ernährungswert des Erdapfels 
erst spät erkannt. Die wertvol-
len inhaltsstoffe machen die 
Pflanze zu einem richtigen „bo-
denschatz“. Erdäpfel retteten 
nach missernten viele men-
schen vor dem hungertod. heu-
te wird ein großteil der Ernte zu 
Fertigprodukten oder zu indus-
trieerzeugnissen wie alkohol, 
Kleister oder gipskarton weiter 
verarbeitet. Der frisch verkochte 
anteil an Erdäpfeln wird immer 
kleiner und sank von 150 kg auf 
aktuell ca. 50 kg pro Kopf und 
Jahr. Kleine Kostproben verar-
beiteter Erdäpfel sprechen alle 
sinne an. lust zum nachkochen 
machen rezeptsammlungen 
und ein Erdäpfelkochbuch von 
schülerinnen. Vom lungauer 
„Eachtling“ kann man ein 
sackerl erstehen und mit nach 
hause nehmen!

29. September Landwirtschaft-
liche Fachschule Winklhof
PFErDEWirtschaFt Einst 
unD JEtzt
Die Pferdewirtschaft hat sich 
im laufe der letzten 200 Jahre 
stark verändert. Das Pferd war 
einst motor der landwirtschaft, 
des transportwesens und auch 
Kriegsgerät. heute nimmt die 
ausbildung die traditionen der 
salzburger Pferdezucht auf und 
vereint sie mit der modernen 
Verwendung des Pferdes als 
Freizeit-, sportpartner und als 
luxusgut. mehrere ein- bis 
vierspännige ge-
spanne sowie 
reit- und 
arbeits-
pferde 
geben Ein-
blicke in 
die aktuelle 
ausbildung.

30. September Landwirtschaft-
liche Fachschule Bruck 
salzburgs bEitrag zur 
ViElFalt in östErrEich
Über die Jahrhunderte hin-
weg haben sich in salzburg 
tierarten an die speziellen 
umweltbedingungen in den 
hohen tauern angepasst. Das 
Pinzgauer rind, die noriker, die 
tauernscheckenziege und das 
alpine steinschaf machen sich 
stadtfein und präsentieren sich 
im hof der neuen residenz. Die 
Fachrichtung für betriebs- und 
haushaltsmanagement bietet 
köstliche lokale Erzeugnisse aus 
dem Pinzgau und Pongau an.

AKtIONStAGe Der 
lanDwirtschaft- 
lichen fachschulen Auch im September und Oktober laden wieder Salzburger 

Gemeinden im Innenhof des Salzburg Museum zu abwechs-
lungsreichen Programmen ein. Sehen, hören, staunen und 
begreifen Sie die Vielfalt Salzburgs!

Neukirchen: 3. September
neukirchen am großvenediger feiert an diesem tag mit  
unterstützung der trachtenmusikkapelle das Jubiläum  
des 175. Jahrestages 
der Erstbesteigung des 
großvenedigers. am 3. 
september 1841 machte 
sich ein tross von vierzig 
männern auf und führte 
diese rot-weiß-rote Fah-
ne mit sich, die nach der 
geglückten bezwingung 
des berges auf dem 
gipfel gehisst, später 
in mittersill beschriftet 
wurde und dann in das 
städtische museum 
nach salzburg gekom-
men ist.

Lamprechtshausen: 17. September
Der „Vorgarten zur stadt salzburg“ (zitat lh Wilfried haslauer 
sen.) lädt zu einem gedanklichen ausflug ins Vogelschutz-
gebiet Weidmoos und ins stille nacht museum arnsdorf ein 
und hofft ein interessiertes „aha“ zu bewirken.

Neumarkt am Wallersee: 8. Oktober
beim gemeindetag von neumarkt am Wallersee kommen 
oldtimer- und bienenfreunde auf ihre Kosten. Dazu gibt es 
„Feines und rustikales aus der landküche“, eine Präsentation 
des gestaltungskonzepts der ausstellung „Von hier. und dort. 
geschichte(n) von migration und integration im salzburger 
land“ im museum Fronfeste und vieles mehr.

Straßwalchen: 22. Oktober
Das motto ist: „straßwalchen vor den Vorhang – Wohlbe-
finden, behaglichkeit, attraktionen und umgestaltungen in 
unserer gemeinde“.

GeMeINDetAGe 
im salzburg musEum
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im salzburg musEum
GeMeINDetAGetAGet e

GeMeINDetAGe

Neukirchen am 

Großvenediger 3. September

Leogang 10. September

Lamprechtshausen 17. September

Neumarkt 8. Oktober

Hallein 15. Oktober

Straßwalchen 22. Oktober

Die Fahne der erstbesteigung des 
Großvenedigers am 3. September 1841 
bezeugt den patriotischen Charakter 
und die große Bedeutung des unter-
nehmens. © Salzburg Museum



backstage

Lange nacht der Museen aM 
1. OktOber ab 18 uhr.  
das ganze PrOgraMM finden 
sie auf httP://Langenacht.Orf

Fachliche Kompetenz, Vielseitig-
keit und gelassenheit – das sind 
Eigenschaften, die barbara tober 
charakterisieren. Ein studium 
der Klassischen archäologie, 
der Kunstgeschichte und alten 
geschichte in salzburg sowie eine 
museumspädagogik-ausbildung 
bildeten den ausgangspunkt.
seither wirkte barbara tober an 
verschiedenen grabungen im 
in- und ausland mit, u.a. beim 
umbau der Domgarage zum Diö-
zesanarchiv. Von ihr stammt auch 
die Publikation der Wand- und 
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etappeNziel erreicht:
30.000. beSucheriN iN der Salzburger  
laNdeSauSStelluNg

Die ausgebildete Kunsthistorikerin und Flugbegleiterin Sabine 

Gantner ist die 30.000 Besucherin der Salzburger Landesausstel-

lung. Landesrat Heinrich Schellhorn (Landesrat für Kultur und 

Soziales) und Museumsdirektor Martin Hochleitner begrüßten die 

Salzburgerin am 6. Juli mit Blumen und Mozartkugeln. 

Vom 31. Mai bis zum 4. Juni lud der Verein 
Spektrum Schulklassen und Familien zu 
einer bunten Zeitreise ins 19. Jahrhun-
dert quer durch die Salzburger Altstadt 
ein. Startpunkt der Spurensuche war die 
Landesausstellung „Bischof. Kaiser. 

Jedermann“. Insgesamt nahmen 515 
BesucherInnen an der Rätselrallye teil.

Bild: vlnr: Museumsdirektor Martin Hochleitner, Sabine Gantner,  
LR Heinrich Schellhorn © Salzburg Museum

barbara tOber
die neue redakteurin 
der MuseuMsbLätter

Deckenma-
lereien von 
saalfelden. sie 
lehrt regelmäßig an der 
universität salzburg.
als museumspädagogin 
entwickelte barbara tober den 
„archäologiekoffer“, ein mobiles 
Vermittlungsprojekt für salzburg 
und Kärnten, und wirkt seit 2012 
im Keltenmuseum hallein.
Wir freuen uns, dass barbara tober 
seit Juli die museumsblätter re-
daktionell betreut und wünschen 
ihr viel Erfolg und Freude.

Personen, die ab 1. oktober 2016 mitglied beim salzburger museums-
verein werden, müssen für das restliche Jahr 2016 und für das Jahr 2017 
nur EinEn mitgliedsbeitrag bezahlen.
Die neumitglieder erhalten nach der anmeldung den ausweis für 2016 
zugeschickt. Der ausweis für 2017 wird im Dezember zugesandt. 
Eine online-anmeldung ist möglich unter: 
www.salzburgmuseum.at/703.html

GeSCHeNKtIPP: Schenken Sie bereits jetzt die Mitgliedskarte für 2017! 
Jedes neue Mitglied genießt damit die Vorteile der Mitgliedschaft auch 
noch für das restliche Jahr 2016.

Wir freuen uns auf die neuen Mitglieder!

aussteLLungen „die höchsten saLzburger“
am 23. Juni eröffnete die großglockner hochalpenstraße unter dem motto 
„Die höchsten salzburger“ zwei besondere ausstellungen: „Faszination 
berg“ im haus Piffkar hat die Entwicklung des salzburger alpinismus in 
zwei Jahrhunderten zum inhalt. „bergriesen“ beim haus alpine natur-
schau / Wilfried-haslauer-haus rückt das Wiesbachhorn als DEn höchsten 
salzburger berg (zur gänze auf salzburger grund) und seine umliegenden 
gipfel der glocknergruppe in den Fokus. Die ausstellungen wurden von Karl 
Forcher, georg Kandutsch und clemens m. hutter konzipiert. 

eINe ZeItReISe FüR SCHuLKLASSeN, KINDeR 
uND FAMILIeN

Die Ausstellung 
wurde eröffnet von:  
vlnr: Karl Forcher, 
Bürgermeister Hannes 
Schernthaner, 
Vorstand und 
GROHAG-Generaldi-
rektor Johannes Hörl, 
Museumsdirektor 
Martin Hochleitner, 
Sepp Forcher, Georg 
Kandutsch

Der Museumsverein 

dankt ANNA HueMeR 

für die redaktionelle Arbeit 

an den ersten Ausgaben 

der neuen Museumsblätter!



backstage
paletti

DIe SeIte FüR KINDeR

alles

Das gefällt mir gut im museum: 

Das Boot, in das man einsteigen 
darf (gemeint ist der Hallasch).

„ich sEh’ Was“
Der Kammerherrenschlüssel 
mit Dem wappen Des 
hieronymus von colloreDo

Mayosouna 
Irshaid 
8 Jahre 

as“
Der Kammerherrenschlüssel 

as“

bastEltiPP

Was machst Du gern im sommer:

Baden.
Was ist Dein grösster Wunsch:

Dass es nie wieder einen Krieg gibt.

ich sehe einen kostbaren  

Schlüssel  
aus gold mit einem mantel und 

winzig kleinen glocken (gemeint sind 
die Quasten). außerdem sieht man einen 

Kranz aus blättern und eine Krone.
findest du den schlüssel 

in der ausstellung 
„erzähl mir salzburg!“?

Kammerherrenschlüssel mit dem Wappen 
des salzburger Fürsterzbischofs hieronymus 
von colloredo (reg. 1772–1803)
© salzburg museum

Bunte 
Jonglierbälle
Du brauchst:
luftballons
grieß
schere
trichter
löffel

Blase einen Ballon auf, damit er sich dehnt, und lass die Luft danach gleich 
wieder raus. Dann stülpst du das Mundstück über den trichterhals und löf-
felst Grieß in den Ballon. Wenn du mit der Größe der Kugel zufrieden bist, 
löst du den Ballon vorsichtig vom trichter. Achte darauf, dass sich der Grieß 
vollständig im Ballonbauch befindet. Dann schneidest du den Hals ab. Das 
Gleiche machst du auch bei einem leeren Ballon und stülpst ihn über den 
befüllten Ballon, sodass das Loch komplett abgedeckt wird und kein Grieß 
herausrieseln kann. Fertig ist der erste Ball – und auch der zweite ist schnell 
gemacht. Dann steht dem Jonglier-training nichts mehr im Weg.

Das Wünsche ich mir im museum:

Dass ich Dinge sehe, die ich 
sonst nicht sehe.



veranstaltungen

26. OKtOBeR 2016, 10–17 uHR

airPort-tag
Der salzburg airport feiert 2016 sein 90-
jähriges bestehen: vom Flugfeld maxglan 
zum internationalen airport! seit 1926 hat 
sich viel getan – mit über 1.500 arbeitsplät-
ze präsentiert er sich heute als moderner, 
freundlicher und qualitätsorientierter air-
port. Die Fluggäste profitieren von perfekten 
anbindungen an internationale Drehschei-
ben und zahlreiche urlaubsdestinationen. 
am 26. oktober 2016 präsentiert sich der 
airport mit einem abwechslungsreichen 
Programm im innenhof der neuen residenz.

20. OKtOBeR 2016, 18 uHR

mozartEum 
im musEum
blockflöte – 
von renais-
sance bis 
modern
tzu-han Kao, begleitet von einem gemisch-
ten Ensemble, spielt musik von giovanni 
bassano, Johann heinrich schmelzer, georg 
Philipp telemann und Emanuele casle. als 
besonderheit präsentiert sie eine sonate 
von anton heberle für csakan, der heute 
fast vergessenen stockblockflöte des 
Wiener biedermeier.  Kosten: 2,50 Euro

SALZBuRG MuSeuM
Neue ReSIDeNZ
mozartplatz 1
5010 salzburg

SALZBuRG MuSeuM
Neue ReSIDeNZ
mozartplatz 1
5010 salzburg

8. OKtOBeR 2016, 10.30 uHR

FÜhrung 
glanmÜhlbach
industrie- und Wohnbau an der vergesse-
nen, künstlichen Wasserader in salzburg: 
nachdem kürzlich mit der rauchmühle der 
letzte industriebetrieb stillgelegt wurde, 
hat das gewässer nun verstärkt die Funkti-
on einer stadtökologischen aufwertung.
Führung mit mag. Jana breuste
Kosten pro Person 8 Euro
Ausgebucht!

tReFFPuNKt
Kreuzungsbereich straubingerstraße/
mühlbachgasse
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SOLItäR
uNIVeRSItät MOZARteuM
mirabellplatz 1
5020 salzburg

8. OKtOBeR 2016, 19.30 uHR

salzburgEr 
bachgEsEllschaFt 
salzburger  
museumskonzert 1816
W.a. mozart · Konzert für Klavier und 
streichquartett · KV 449
Werke von n. a. zingarelli, F.-a. boieldieu,  
a. gyrowetz, m. haydn, W. a. mozart
Patronanz salzburger museumsverein ·
in zusammenarbeit mit dem salzburg 
museum


